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Teil 1: Fliegende Falschheiten

Die Falschheit fliegt, und die Wahrheit humpelt hinterher, so dass es zu
spät ist, wenn die Menschen sich nicht täuschen lassen wollen. Das
schrieb  Jonathan  Swift  im  Jahr  1710.  Man  fragt  sich,  ob  er  sich
vielleicht auf die reißerischen Beschreibungen des Großen Sturms von
1703 bezog, der immer noch das bei weitem schlimmste Unwetter ist, das
dieses Land seit Beginn der schriftlichen Aufzeichnungen heimgesucht
hat. Doch zurück ins einundzwanzigste Jahrhundert.

Nehmen wir zum Beispiel die von Reuters zitierte Behauptung: „Dieses
Jahr wird ‚praktisch sicher‘ das wärmste seit 125.000 Jahren, sagten
europäische Wissenschaftler am Mittwoch“ (8. November). Wir haben die
Temperaturen nur für die letzten 150 Jahre aufgezeichnet, aber diese
unverantwortliche und völlig abwegige Bemerkung ging um die Welt, wurde
am nächsten Tag von CNN aufgegriffen, erschien in den nächsten ein oder
zwei Wochen auf Dutzenden von Websites und tauchte im Januar sogar in
der South China Morning Post auf.

Eine andere Version lautete: „Die Welt war seit 100.000 Jahren nicht
mehr so warm“. Hier handelt es sich um eine Meldung, die bereits im Juli
beschlossen wurde, als das Jahr erst sechs Monate alt war. Der „Experte“
räumte in diesem Fall ein, dass „die Aufzeichnungen auf Daten beruhen,
die nur bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts zurückreichen … [aber] sie
sind ‚mit ziemlicher Sicherheit‘ die höchsten Werte, die der Planet …
seit mindestens 100.000 Jahren gesehen hat“, so Jennifer Francis, eine
leitende Wissenschaftlerin am Woodwell Climate Research Center.

Auf diese Weise wurde der Schaden angerichtet. Vielleicht noch schlimmer
war der Kommentar der erhabenen und angesehenen Wissenschaftszeitschrift
Nature. „Die Erde kochte 2023“, verkündeten sie, 2023 sei „offiziell das
heißeste  Jahr  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen“.  Man  beachte  die
Verwendung  des  Wortes  „heißeste“  anstelle  von  „wärmste“,  wenn  ein
Redakteur die Panik schüren will, und man könnte sich über das „kochte“
wundern, wenn man den nächsten Abschnitt liest.

Teil 2: Der Wert von Zahlen

„Wenn man das, worüber man spricht, messen und in Zahlen ausdrücken
kann,  weiß  man  etwas  darüber“.  Das  war  Lord  Kelvin  im  Jahr  1883.
Beherzigen wir also seinen Rat und schauen wir uns ein paar Zahlen an.
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Unser  eigenes  Met.  Office  [von  UK]  sagte:  „Die  globale
Durchschnittstemperatur für 2023 war 0,17 Grad Celsius höher als der
Wert für 2016, dem bisher wärmsten Jahr in den Aufzeichnungen“. Weniger
als ein Fünftel eines Grades wärmer in acht Jahren? Vielleicht sollte
man die Panik etwas zügeln.

Doch damit nicht genug: Es war auch 1,46 Grad Celsius wärmer als in der
vorindustriellen Periode 1850-1900. Die globalen Jahrestemperaturen sind
jetzt immer Anomalien: höher als, niedriger als usw., aber niemals reale
Werte. Der von der Weltorganisation für Meteorologie angegebene globale
Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 1961-1990 beträgt in Wirklichkeit
14,0 °C, aber das klingt nicht alarmierend genug, so dass sie Anomalien
verwenden. Es ist möglich (wenn auch nicht einfach), herauszufinden,
dass  die  vereinbarte  „vorindustrielle“  Durchschnittstemperatur  von
1850-1900 um 0,31°C unter dem Wert von 1961-90 liegt, was 13,7°C ergibt.

Das  Met  Office  ist  nicht  die  einzige  Organisation,  die  mit  zwei
Dezimalstellen  arbeitet;  diese  implizite  Genauigkeit  auf  Hundertstel
Grad führt uns weit ins Märchenland. Wie ist es möglich, dass sie die
Durchschnittstemperatur auf der ganzen Welt über Land und Meer für ein
ganzes Jahr messen und dabei diese lächerliche zweite Nachkommastelle
angeben? Mit Satelliten vielleicht? Nein – die NASA erklärt, dass diese
keine ausreichend zuverlässigen Daten liefern.

Für den Zeitraum 1850-1900 kann es sicherlich keine aussagekräftigen
globalen Jahresdurchschnittstemperaturen geben. Selbst im Jahr 2024 ist
die Abdeckung mit Messstationen außerhalb Europas und Nordamerikas immer
noch dünn und die Abdeckung der Ozeane sehr zufällig. Im neunzehnten
Jahrhundert gab es sicherlich noch viel größere Lücken.

Aber glauben wir den Daten und schauen wir, was sie uns sagen. Eine
Botschaft ist in der Folge 2019-2023 enthalten. Bei allen Daten handelt
es sich um Anomalien, d. h. um globale Durchschnittswerte im Vergleich
zu den Werten von 1850-1900, und alle Daten stammen vom Hadley Centre
for Climate Science and Services über die offiziellen Websites des Met
Office.

2019           MO19          1.05 ± 0.01°C oben. (Später geändert –
siehe Text unten)

2020           MO20         1.28 ± 0.08°C.

2021           MO21         1.11 ± 0.13°C.

2022           MO22         1.16 ± 0.08°C.

2023           MO23         1.46 ± 0.01°C.

Ist das die globale Erwärmung? Nach den offiziellen Daten hat sich die
Erde in fünf Jahren um zwei Fünftel Grad Celsius gegenüber dem fiktiven
vorindustriellen Zeitalter erwärmt. Rechnen Sie nach: 1,46 – 1,05 =

https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2024/2023-the-warmest-year-on-record-globally
https://www.un.org/sustainabledevelopment/blog/2016/01/wmo-confirms-2015-as-hottest-year-on-record/
https://www.climate-lab-book.ac.uk/2016/global-temperature-changes-since-1850/
https://climate.nasa.gov/faq/49/which-measurement-is-more-accurate-taking-earths-surface-temperature-from-the-ground-or-from-space/
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2020/confirmation-that-2019-concludes-warmest-decade-on-record
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2021/2020-ends-earths-warmest-10-years-on-record
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2022/2021-hadcrut5-wmo-temperature-statement
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2023/2022-hadcrut5-wmo-temperature-statement
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2024/2023-the-warmest-year-on-record-globally


0,41.

Und es gibt noch mehr. Das Hadley Centre hat 2020 von HadCRUT4 auf -5
umgestellt, und der Wert für 2019 wurde auf mysteriöse Weise von 1,05
auf 1,25 geändert (MO20). Wenn man diesen Wert als Ausgangspunkt für den
Fünfjahreslauf nimmt, sieht die Rechnung noch seltsamer aus:

Jahr 2023 @ 1,46 minus Jahr 2019 @ 1,25 = 0,21°C. Jetzt auf ein Fünftel
Grad heruntergerechnet.

Man  könnte  misstrauisch  werden  angesichts  der  unglaublich  genauen
Toleranzen, mit denen diese von vornherein zweifelhaften Werte versehen
sind. Aber für 2024 gibt es bereits eine kühne Prognose (MO24). Die
globale Jahresdurchschnittstemperatur wird „zwischen 1,34 °C und 1,58 °C
(mit einer zentralen Schätzung von 1,46 °C) über dem Durchschnitt der
vorindustriellen  Periode  (1850-1900)“  liegen.  Das  ist  mal  eine
Nachricht, die nicht irgendwelchen Unwahrheiten hinterherhumpelt, weil
niemand sie für aufregend genug hielt, um sich die Mühe zu machen. Das
Ergebnis passt nicht zu den Schlagzeilen, in denen Worte wie Panik,
Hochkonjunktur, Ausreißer, Untergang und so weiter verwendet werden,
denn für dieses Jahr wird dasselbe vorhergesagt wie für das letzte. Da
gibt es nichts zu berichten, sagen die Redakteure und Blogger. Diese
Nachricht wurde nur auf der Website des Met Office veröffentlicht.

G l o b a l e  E r w ä r m u n g ?  W e n n  d i e  A n o m a l i e  d e r  g l o b a l e n
Jahresdurchschnittstemperatur im Jahr 2024 im Vergleich zu den Werten
von 1850-1900 genauso hoch sein soll wie im Jahr 2023, dann wird der
Gesamtanstieg über sechs Jahre (2019-2024) voraussichtlich ein Fünftel
eines Grades Celsius betragen. Rechnen Sie noch einmal nach – es ist
nicht  kompliziert:  1.46  –  1.25  =  0.21°C.  Das  ist  eine  globale
Erwärmungsrate  von  0,03°C/Jahr.  Das  ist  doch  viel  zu  wenig?

In der Ankündigung des Met Office vom Januar 2020 (MO20) wurden die
revidierten jährlichen HadCRUT5-Temperaturanomalien (im Vergleich zu den
Zahlen von 1850-1900) für die Jahre 2010 bis 2020 angegeben. In diesen
zehn Jahren betrug der etwas weniger beängstigende Anstieg 1,00 im Jahr
2010 bis 1,28 im Jahr 2020. Ein Viertel Grad in 11 Jahren? Immer noch zu
wenig?

Bedenken Sie, dass sich diese Anomalien alle auf dieselbe Konstante
beziehen: die globale Durchschnittstemperatur der Jahre 1850-1900, die
auf 13,7 °C festgelegt wurde. Betrachten wir nun die Jahre 2010-2024,
jedoch umgerechnet auf reale Temperaturen.

Jahr           Anomalie °C          tatsächlich °C (13.7 added)

2010           1.0                               14.7

2011           0.89                             14.6

2012           0.93                             14.6

https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2021/2020-ends-earths-warmest-10-years-on-record
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2023/2024-first-chance-of-year-above-1.5-c-say-climate-scientists
https://www.metoffice.gov.uk/about-us/press-office/news/weather-and-climate/2021/2020-ends-earths-warmest-10-years-on-record


2013           0.98                             14.7

2014           1.03                             14.7

2015           1.18                             14.9

2016           1.29                             15.0

2017           1.20                             14.9

2018           1.12                             14.8

2019           1.25                              15.0

2020           1.28                              15.0

2021           1.11                             14.8

2022           1.16                              14.9

2023           1.46                              15.2

2024           1.46                              15.2

Über einen Zeitraum von fünfzehn Jahren beträgt der offiziell angegebene
durchschnittliche jährliche globale Temperaturanstieg also 0,5°C.

In fünfzehn Jahren beträgt die Anstiegsrate also 0,03°C/Jahr.

Hier  noch  einmal  Nature  mit  der  Schlussfolgerung  ihres  „kochenden“
Kommentars: „Klimaforscher blicken mit Beklemmung in die Zukunft“. Wenn
meine Forschungen und Berechnungen richtig sind, müssen sie sich nur
Sorgen um ihre Prognosen machen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/20/flying-falsehoods-and-the-value-o
f-numbers/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Die Daten des Deutschen
Wetterdienstes zeigen: Dezember und
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Januar verhalten sich vollkommen
unterschiedlich – ein weiterer
Beweis gegen den CO₂-Treibhauseffekt
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2024

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

– Dezember wird deutlich wärmer, der darauffolgende Januar kaum

– Der Ausstoß von Treibhausgasen in Deutschland sinkt seit 1990

Dezember, Januar und Februar bilden die Jahreszeit Winter, wobei der
Dezember rein kalendarisch vom Jahr zuvor mitzählt. Der Winter 2024
besteht also aus dem Dezember 2023, sowie den beiden folgenden Monaten
im neuen Jahr 2024

Aus diesem Grunde kam wohl noch niemand auf die Idee, die beiden Monate
Dezember und Januar direkt zu vergleichen, obwohl beide Monate direkt
aufeinanderfolgen, nur Sylvester liegt dazwischen. Deshalb ist es
interessant, beide Folgemonate über einen längeren Zeitraum zu
vergleichen, die nur durch die Silvesternacht auseinanderliegen.

Wir nehmen das Startjahr der Betrachtung 1988 aus zwei Gründen: Zum
einen trat der selbst ernannte Weltklimarat mit seinem CO₂-
Erwärmungsorakel zum ersten Male an die Öffentlichkeit, außerdem
erfolgte in Mitteleuropa in den Jahren 1987 auf 1988 ein plötzlicher
Temperatursprung auf ein höheres Temperaturniveau, auf dem wir uns noch
heute befinden. Somit wollen wir wissen, wie sich der Temperaturverlauf
auf diesem höheren Niveau bis heute verhält.

Zur angeblichen Erwärmung durch einen CO₂-Treibhauseffekt: Grundsätzlich
ist die physikalische Absorption und Emission von Gasen physikalische
Realität und wird durch die Belege unseres Artikels nicht in Frage
gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte Thermalisierung? Gibt
es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende Höhe von 2 bis 4,5
Grad Klimasensitivität (je nach Klimamodell, hierbei handelt es sich um
fiktive Modelle und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und
anhand der Daten des Deutschen Wetterdienstes widerlegt. Insbesondere
zeigt sich, dass keine Grundlage für einen sog. Klimanotstand, schon gar
keine Hysterie und darauf aufbauende Verbote und Panikmache besteht.

Das werden wir auch in diesem Artikel beim Temperaturvergleich der
Monate Dezember und dem darauffolgenden Januar zeigen.

Beginnen wir mit dem Dezember, die DWD-Grafik aus den über 2000 DWD-
Wetterstationen in Deutschland ab 1988 bis 2023 sieht so aus:

https://eike-klima-energie.eu/2024/01/28/die-daten-des-deutschen-wetterdienstes-zeigen-dezember-und-januar-verhalten-sich-vollkommen-unterschiedlich-ein-weiterer-beweis-gegen-den-co%e2%82%82-treibhauseffekt/
https://eike-klima-energie.eu/2024/01/28/die-daten-des-deutschen-wetterdienstes-zeigen-dezember-und-januar-verhalten-sich-vollkommen-unterschiedlich-ein-weiterer-beweis-gegen-den-co%e2%82%82-treibhauseffekt/
https://eike-klima-energie.eu/2024/01/28/die-daten-des-deutschen-wetterdienstes-zeigen-dezember-und-januar-verhalten-sich-vollkommen-unterschiedlich-ein-weiterer-beweis-gegen-den-co%e2%82%82-treibhauseffekt/


Abb. 1: Der Dezember wurde in Deutschland im Betrachtungszeitraum der
letzten 36 Jahre immer wärmer, knapp 0,6 C/Jahrzehnt. Vor allem seit
2011 war der Monat relativ mild und die letzten Schneeweihnachten waren
im Flachland 2010.

Feststellung: Der Dezember wurde im letzten Jahrzehnt immer mehr zu
einem verlängerten November, siehe unser Dezemberartikel.

Der Monat Januar dazu im Vergleich (DWD-Deutschlanddaten)

Wie oben begründet, beginnen wir den Januar nun im Jahre 1989, Dezember
88 und Januar 89 beginnen unmittelbar aufeinander.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_01.png
https://eike-klima-energie.eu/2024/01/05/die-temperaturreihen-des-deutschen-wetterdienstes-beim-monat-dezember-zeigen-es-gibt-keinen-wirksamen-co₂-treibhauseffekt/


Abb. 2: Im Gegensatz zum Dezember wurde der Monat Januar in Deutschland
seit 1989 kaum wärmer.

Die wichtige Erkenntnis wäre: Der Monat Dezember und der Monat Januar
verhalten sich seit 1988 vollkommen unterschiedlich.

Noch eindrucksvoller wird die Grafik, wenn wir beide Verläufe in eine
ergänzen. Beim Vergleich der beiden Graphen bitte beachten: Auf den
Dezember 1988 (braun) folgt der Januar 1989 (violett). Zur besseren
Vergleichbarkeit sind 88/89 zu einer Zeitachse zusammengefasst:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_02.png


Abb.3: Die Grafik zeigt den Verlaufsvergleich von Dezember (braun) und
den unmittelbar darauffolgenden Januar (violett). Dezember 1988 im
Vergleich zu Januar 1989 sind auf demselben Punkt der Zeitlinie, ebenso
Dez 2020 und der Jan. 2021

Ergebnis: Der Dezember wird deutlich wärmer in Deutschland, während der
Januar seinen Trend beibehält.

Zur Bestätigung dieser unterschiedlichen Temperaturverläufe sollen hier
exemplarisch 3 weitere Grafiken außerhalb Mitteleuropas aufgeführt
werden: CET (Zentralengland), Karlstadt, SWE und Lerwick auf den
Shetland-Inseln:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_03.png
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Abb. 4a-4c: Wie bei den Daten des DWD steigen die Dezembertemperaturen
deutlich, die Januartemperaturen zeigen eine fallende Trendlinie. Quelle
Met Office HadCET, und GISS

Erklärung des Verhaltens mit dem angeblichen CO₂-Treibhauseffekt?:

Das plötzlich wärmere Dezember-Jahrzehnt seit 2011: Erklärung durch1.
den angeblichen CO₂-Treibhauseffekt: nicht möglich
Das vollkommen unterschiedliche Erwärmungsverhalten des Monates2.
Dezember und Januar ist ebenfalls durch keinen Treibhauseffekt
möglich.

Merke: Kohlendioxid kann im Dezember nicht stark erwärmend wirken und
dann plötzlich nach Silvester für den ganzen Januar aussetzen. Solche
Gaseigenschaften gibt es nicht.

Damit steht fest: Der Temperaturverlauf von Dezember und dem
darauffolgenden Januar kann überhaupt nicht durch eine
„Treibhauseigenschaft“ des Kohlendioxids erklärt werden. CO₂ ist kein
Treibhausgas oder es wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen.

Weiteres Argument: Der Treibhausgasausstoß nimmt in
Deutschland im Betrachtungszeitraum sogar deutlich ab.

Aufgrund vieler gesetzlicher Maßnahmen nimmt der Ausstoß verschiedener
Treibhausgase sogar ab, während der relative Anteil an CO₂ weltweit
zunimmt (Dez. 2023: 422 ppm = 0,0422%)

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_04c-1.jpg


Unsere Schlussfolgerungen: Die teuren CO₂-Einsparungen in Deutschland
seit 1990 hatten überhaupt keinen erkennbaren Einfluss auf das
Temperaturverhalten im Monat Dezember und Januar.

Die Grafiken Dezember und Januar sind allein Beweis genug, dass CO₂
wenig oder gar nicht klimasensitiv ist. Der Begriff „Treibhausgas“ ist
somit ein Fantasiebegriff aus der Webebranche, der uns Angst einflößen
soll, genauso wie diese völlig falsche UN-Definition von Klimawandel:
Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige Temperatur- und
Wetterveränderungen, die hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten
verursacht sind, insbesondere durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe.

Oder hier. Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige
Veränderungen der Temperaturen und Wettermuster. Diese Veränderungen
können natürlichen Ursprungs sein und beispielsweise durch Schwankungen
in der Sonnenaktivität entstehen. Doch seit dem 19. Jahrhundert ist der
Klimawandel hauptsächlich auf menschliche Tätigkeiten zurückzuführen,
allen voran die Verbrennung fossiler Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und
Erdgas.

Oder hier: Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen
Treibhausgasemissionen, die sich wie ein Mantel um die Erde legen und so
die Sonnenwärme zurückhalten und die Temperaturen ansteigen

Diese Definitionen sind allesamt total falsch.

Richtig ist: 1) Das Klima wandelt sich immer.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_05.png
https://unric.org/de/klimawandel/


2) Der neuzeitliche Klimawandel begann in Mitteleuropa erst im Jahre
1987/88 und nicht seit der Industrialsierung.

3) Die angeblichen Treibhausgase haben keine nachweisbare Wirkung auf
den ständigen Klimawandel und auf den Temperaturverlauf weder in
Deutschland noch sonstwo.

Richtige Erklärung für das unterschiedliche Dez/Jan-
Verhalten seit 1988

Natürliche Ursachen: Rein statistisch haben die Westwetterlagen im
Dezember leicht zugenommen und im Januar seit 1988 eher abgenommen. Doch
weshalb ist das so? Und wie die beiden Monate sich weiter entwickeln
werden, darüber können seriöse Klimawissenschaftler nur spekulieren oder
Hypothesen zur weiteren Erkenntnisgewinnung aufstellen. In unseren
Artikeln beschrieben wir (Baritz/Kämpfe/Kowatsch) immer einige Ursachen
in Einzelartikeln, zuletzt hier. Wir haben neun aufgelistet.

Und selbstverständlich kann Kohlendioxid keine der vielen möglichen
Ursachen sein, denn dieses „Wundergas“ kann doch im Dezember nicht
anders wirken als im darauffolgenden Januar, beginnend in der
Silvesternacht mit der Silvesterballerei.

Anthropogen: Und der Wärmeinseleffekt?

Auch dieser kann nicht als Begründung herangezogen werden, denn der WI-
effekt wirkt im Dezember und im nachfolgenden Januar gleich und sogar
allgemein im Winter viel schwächer als im Sommer.

Anthropogen: Und die statistische Datenmanipulation des DWD?

Ebenfalls unwirksam, da zwischen Dezember und Januar wohl kaum Stationen
ausgetauscht wurden, bzw. der Tausch wirkt dann in den nächsten Jahren
gleich.

Fazit:

Der Dezember wurde in den letzten 36 Jahren in Deutschland deutlich
wärmer, der Januar und (Februar) nicht. Das ist ein einfacher Beweis,
dass es den CO₂-Treibhauseffekt nicht gibt oder dass er kaum Wirkung
hat. Außerdem sinkt der Treibhausgasausstoß in Deutschland seit 1990,
der Dezember verhält sich somit vollkommen gegensätzlich zum
Treibhausgasausstoß in Deutschland.

Aus diesem Grunde gibt es auch keine CO₂ verursachte Klimakatastrophe,
denn laut Einstein reicht bereits ein Gegenbeweis. Dieser Artikel mit
dem Dezember/Januarvergleich und die Grafiken sind ein weiterer
Gegenbeweis von den vielen, die wir in unseren Artikeln ständig
beschreiben.

https://eike-klima-energie.eu/2024/01/15/wie-kann-es-sein-dass-der-deutsche-wetterdienst-dwd-sich-so-irrt-und-gegen-seine-eigenen-daten-argumentiert-2/


Erkenntnis und unsere Forderung: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die
Politik in Deutschland anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das
Temperaturverhalten der beiden Monate.

. Das unterschiedliche Temperaturverhalten der beiden Wintermonate kann
man nur mittels natürlicher Klimavariationen erklären. Wir haben mit den
Wetterlagen oben nur eine ausführlicher genannt, er gibt sicherlich
mehrere. Wir müssen engagiert Partei ergreifen gegen die falsche
Klimapolitik, insbesondere in Deutschland

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbemäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-Klimaangstmacherei,
sowie die Abzocke durch CO₂-Klimasteuern muss sofort und endgültig
eingestellt werden. Sie ruiniert uns Land.

Wir sind auch gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima
nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich schaden. Wir
lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-
Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren und die Albedo
der Erde wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir in 15 Punkten beschrieben.

Aber diese Klima-Hilfsmaßnahmen würden der CO₂-Treibhaustheorie
widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik lieber für die teure
CO₂-Bodenverpressung und andere vollkommen sinnlose CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen. Unsere Vorschläge hingegen wären zugleich ein
Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt und die Ökologie der Landschaft
würde sich verbessern.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden und nicht die Natur- und
Landschaftszerstörung durch teure völlige unsinnige Maßnahmen. Die
Erhaltung der natürlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren sollte ein
vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache von Medien
und der Grünen im Verbund mit gut verdienenden und bezahlten Klima-
Schwätzern in den Staatsmedien und sonstigen angsteinflößenden
Märchenerzählern in den Medien.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

https://eike-klima-energie.eu/2023/07/17/der-deutsche-sommer-wurde-seit-1988-deutlich-waermer-teil-2/


Kohlendioxid sorgt für das Pflanzenwachstum und die Vielfalt und
Schönheit der Landschaft. Bild Baritz

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt nicht bei 420 ppm wie derzeit, sondern etwa bei 800
bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur für das Pflanzenwachstum, sondern
wahrscheinlich für alle Lebewesen, also auch für uns eine Art
Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit
entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in
der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch hier) Und vor
allem dieser Versuchsbeweis.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/ver_06.png
https://eike-klima-energie.eu/2023/10/12/ulrich-kutschera-weist-nach-kohlendioxid-foerdert-pflanzenwachstum-drastisch/


sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier beschrieben.

Josef Kowatsch, Natur- und Klimaforscher, unabhängig weil unbezahlt.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer

 

Mit „grüner Energie“ unsere
Lebensweise zerstören
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2024

Ronald Stein

10  Jahre  vor  dem  sprichwörtlichen  Datum  2035,  wenn  viele  der
vorgeschriebenen  Umstellungen  auf  „grünen  Strom2  erfolgen,  um  die
Verwendung fossiler Brennstoffe zu reduzieren oder ganz abzuschaffen,
sind die meisten der heutigen gewählten Beamten, politischen Berater und
Entscheidungsträger:

● NICHT in Technik ausgebildet.

● Sie wohnen in wohlhabenden Ländern.

● Sie sind sich der technischen Realität nicht bewusst, dass ohne die
aus  Erdöl  hergestellten  petrochemischen  Produkte  jene  6000  Produkte
verschwinden, die nach dem 19. Jahrhundert in die Gesellschaft Einzug
hielten – dieselben Produkte, die die Grundlage dafür waren, dass die
Weltbevölkerung  in  den  letzten  200  Jahren,  nach  der  Entdeckung  des
Erdöls, von 1 auf 8 Milliarden Menschen angewachsen ist.

● Sie sind nicht bereit, sich auf Gespräche darüber einzulassen, wo und
wie die Welt die fossilen Brennstoffe ersetzen wird, die jetzt die
Grundlage für alle „PRODUKTE“ in der Gesellschaft bilden, die es vor
1800 nicht gab.

Petrochemikalien, die aus Erdöl hergestellt werden… (1) … sind wichtige
Bestandteile  bei  der  Herstellung  von  Windturbinenflügeln  und
Solarpanelen. (2) … werden im Gesundheitswesen in großem Umfang als
Ausgangsmaterial für Arzneimittel, medizinische Geräte und medizinisches
Zubehör aus Kunststoff verwendet. (3) … sind die Hauptbestandteile von
Baumaterialien, von Dekoration bis hin zu Küchenartikeln. (4) … sind die
Grundlage  für  Reifen  und  Asphalt,  die  in  der  Verkehrsinfrastruktur

https://eike-klima-energie.eu/2023/08/20/ein-sagenhaft-erfolgreiches-geschaeftsmodell/
https://eike-klima-energie.eu/2024/01/28/mit-gruener-energie-unsere-lebensweise-zerstoeren/
https://eike-klima-energie.eu/2024/01/28/mit-gruener-energie-unsere-lebensweise-zerstoeren/
https://www.cfact.org/author/ronstein/


verwendet werden. (5) … liefern auch die Kraftstoffe für den Schwerlast-
und  Langstreckenbedarf  von  Flugzeugen  für  den  Personen-  und
Warentransport,  von  Handelsschiffen  für  die  weltweiten  Handelsströme
sowie von Militär- und Raumfahrtprogrammen.

Diese Politiker konzentrieren sich nur auf „wetterabhängigen“ Strom, der
mit Windturbinen und Sonnenkollektoren erzeugt wird, d. h. auf „grünen
Strom“, den es nur aufgrund staatlicher Subventionen gibt. Sie verstehen
nicht, dass es die PRODUKTE sind, die diese Welt antreiben, nicht nur
der Strom. Sie begreifen auch nicht, dass Windturbinen und Solarpaneele
KEINE Produkte herstellen können, die zur Versorgung der Menschheit
benötigt werden.

Da  diese  Herrschaften  nicht  in  der  Lage  sind,  einfache  technische
Prinzipien zu verstehen, begreifen sie nicht, dass alle Komponenten, die
für die Herstellung von Windturbinen und Solarzellen benötigt werden,
aus Petrochemikalien hergestellt werden, die aus Erdöl gewonnen werden –
dem gleichen Erdöl, von dem sie die Welt befreien wollen!

Bis  zum  Jahr  2035  werden  die  meisten  der  heute  gewählten
Regierungsbeamten und politischen Entscheidungsträger nicht mehr im Amt
sein und entweder im Ruhestand oder verstorben sein und ihre Politik den
heutigen Teenagern und Grundschülern überlassen, die für die Umsetzung
dieser  Diktate  der  heutigen  „Führer“  in  den  wohlhabenden  Ländern
bezahlen  müssen!

Die anderen mehr als 90 Prozent der Entwicklungsländer der Welt fahren
mit  unverminderten  Emissionen  für  ihre  trostlosen  Volkswirtschaften
fort!

Die  heutigen  politischen  Berater,  Entscheidungsträger  und  die
Nachrichtenmedien,  die  in  erster  Linie  AUCH  NICHT  in
Ingenieurwissenschaften ausgebildet sind, verweisen ständig darauf, dass
alle Klimaveränderungen von der Menschheit verursacht werden, aber sie
geben nie an, wo sich der größte Teil dieser Emissionen erzeugenden
Menschheit befindet!

Die  gesunden  und  wohlhabenden  Länder  Deutschland,  Australien,
Großbritannien, Neuseeland, Kanada, Japan, die gesamte EU und die USA,
die etwa eine der acht Milliarden der Weltbevölkerung repräsentieren,
könnten buchstäblich den Betrieb einstellen und aufhören zu existieren,
und das Gegenteil von dem, was die Medien uns erzählen und glauben,
würde eintreten.

Die Emissionen in den ärmeren Entwicklungsländern, d.h. mit den anderen
sieben Milliarden Menschen auf diesem Planeten, werden explodieren. Im
Gegensatz zu den wohlhabenden Ländern, deren riesige Volkswirtschaften
jede noch so wahnwitzige Idee subventionieren können, können sich diese
ärmeren Länder mit ihren kläglichen Volkswirtschaften nicht selbst aus
einer Papiertüte heraus subventionieren!



Einfach ausgedrückt: In diesen gesunden und wohlhabenden Ländern könnte
jeder Mensch, jedes Tier und alles, was einen schädlichen Anstieg der
Emissionen verursacht, von der Erdoberfläche verschwinden oder sogar
aussterben.  Aufgrund  des  Bevölkerungs-  und  Wirtschaftswachstums  in
Indien, Nigeria, China, Pakistan, der Demokratischen Republik Kongo,
Indonesien,  Äthiopien,  Ägypten  und  Tansania  werden  die  weltweiten
Emissionen  in  den  kommenden  Jahren  und  Jahrzehnten  noch  explodieren.

Als Thomas Edison und seine Forscher in Menlo Park die Beleuchtungsszene
betraten, konzentrierten sie sich auf die Verbesserung des Glühfadens –
zunächst testeten sie Kohlenstoff, dann Platin, bevor sie schließlich zu
einem Kohlenstofffaden zurückkehrten. Im Oktober 1879 hatte Edisons Team
eine  Glühbirne  mit  einem  kohlenstoffhaltigen  Glühfaden  aus
unbeschichtetem  Baumwollfaden  hergestellt,  der  14,5  Stunden  lang
leuchtete. Es wurde weiter mit dem Glühfaden experimentiert, bis man
sich für einen aus Bambus hergestellten entschied, der Edisons Lampen
eine Lebensdauer bis zu 1200 Stunden verlieh.

Thomas  Edison  (1847-1931)  wird  weithin  als  Erfinder  der  Glühbirne
angesehen,  doch  die  genauere  Aussage  ist,  dass  er  eine  bereits
vorhandene  Technologie  verbesserte.  Viele  von  Edisons  1093  Patenten
waren das Ergebnis von Teamarbeit, wobei ein großes Team von Forschern
in seinem Labor in Menlo Park in New Jersey arbeitete. Ihre Forschungen
spielten auch eine Schlüsselrolle bei der Entwicklung von Tonaufnahmen
und der Filmtechnik.

Eine  seiner  bedeutendsten  Leistungen  war  die  Eröffnung  des  ersten
Elektrizitätswerks in New York City im Jahr 1882, der Pearl Street
Station. Er installierte auch die erste elektrische Straßenbeleuchtung
in Roselle, New Jersey, und leitete damit das Ende der Gasbeleuchtung in
amerikanischen Städten ein.

Aus Edisons Unternehmen entwickelte sich schließlich die Marke General
Electric,  die  für  ihre  Waschmaschinen,  Kühlschränke  und  Glühbirnen
bekannt  ist,  die  alle  aus  Erdöl  hergestellte  Teile  und  Komponenten
verwenden.

Ein Rückblick auf die Geschichte der Erdölindustrie zeigt, dass das
schwarze, roh aussehende Rohöl praktisch nutzlos war, wenn es nicht in
Raffinerien zu Erdölderivaten verarbeitet werden konnte, die heute die
Grundlage  für  chemische  Produkte  wie  Kunststoffe,  Lösungsmittel  und
Medikamente bilden, die für den modernen Lebensstil unerlässlich sind.
Mehr  als  6000  Produkte,  die  auf  Erdöl  basieren,  werden  für  die
Gesundheit  und  das  Wohlergehen  der  Menschheit  verwendet,  und  die
Erzeugung von Elektrizität gab es noch vor wenigen Jahrhunderten nicht.

Heute  gibt  es  mehr  als  50.000  Handelsschiffe,  mehr  als  20.000
Verkehrsflugzeuge und mehr als 50.000 Militärflugzeuge, die mit aus
Erdöl hergestellten Kraftstoffen betrieben werden.

Für  Flugzeuge  und  Schiffe,  ebenso  wie  für  die  verschiedenen

http://www.ieeeghn.org/wiki/index.php/Early_Light_Bulbs
https://www.nationalgeographic.co.uk/history-and-civilisation/2022/04/thomas-edison-didnt-invent-the-light-bulb-but-heres-what-he-did-do
https://justenergy.com/blog/types-light-bulbs-history-buying-guide/
https://en.wikipedia.org/wiki/History_of_the_petroleum_industry
https://context.capp.ca/energy-matters/2020/og-101-heavy-oil/
https://context.capp.ca/energy-matters/2020/og-101-heavy-oil/
https://www.linkedin.com/pulse/partial-list-over-6000-products-made-from-one-barrel-oil-steve-pryor/
http://infomaritime.eu/index.php/2021/08/22/top-15-shipowning-countries/#:~:text=In%20total%20the%20world%20merchant,UNCTAD%20statistics%20data%20from%202021.
https://about.ch-aviation.com/blog/2022/06/30/june-2022-global-fleet-size-analysis-by-ch-aviation/#:~:text=June%202022%20global%20fleet%20size%20analysis%20by%20ch%2Daviation&text=The%20total%20worldwide%20fleet%20size,over%20the%20last%20three%20months.
https://about.ch-aviation.com/blog/2022/06/30/june-2022-global-fleet-size-analysis-by-ch-aviation/#:~:text=June%202022%20global%20fleet%20size%20analysis%20by%20ch%2Daviation&text=The%20total%20worldwide%20fleet%20size,over%20the%20last%20three%20months.


Möglichkeiten  der  Stromerzeugung,  werden  Teile  und  Komponenten
verwendet,  d.h.  „PRODUKTE“,  welche  aus  Erdölderivaten  hergestellt
werden,  die  aus  Rohöl  gewonnen  werden.

Wann werden unsere politischen Entscheidungsträger Gespräche führen, um
die neue Quelle zu identifizieren, die das Rohöl ersetzen wird, das die
Grundlage  für  alle  „Produkte“  für  die  heutige  Menschheit  von  8
Milliarden  Menschen  auf  diesem  Planeten  ist?

Bitte geben Sie diese Informationen an Ihre Freunde weiter, um die
Gespräche  über  Energiekompetenz  zu  vertiefen,  denn  mit  Wind  und
Sonnenschein lässt sich nichts herstellen. Elektrizität kann es ohne
Erdöl NICHT geben!

Link:
https://www.cfact.org/2024/01/17/using-green-energy-to-destroy-our-way-o
f-life/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Fast 160 wissenschaftliche Arbeiten
beschreiben den winzigen Einfluss
von CO₂ auf die Temperatur der Erde
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2024

Kenneth Richard

Wir haben unsere Liste der wissenschaftlichen Arbeiten zum Thema „Extrem
niedrige CO₂-Klimasensitivität“ aktualisiert und neue Arbeiten aus den
Jahren  2022  und  2023  sowie  einige  neu  entdeckte  Arbeiten  aus  der
Vergangenheit hinzugefügt.

Im Jahr 2016 enthielt diese Liste nur 50 Arbeiten (wie in der Webadresse
angegeben). In weniger als 8 Jahren ist die Liste auf 159 (Stand heute)
gestiegen.

160 Studien finden extrem niedrige CO₂-Klimaempfindlichkeit. Hier einige
Beispiele dazu aus den Jahren 2022 und 2023:

Akasofu und Tanaka, 2022  (100 ppm CO₂ = 0.2°C globale
Temperaturänderung)

https://www.americaoutloud.news/breezes-and-sunshine-cannot-manufacture-anything-electricity-cannot-exist-without-crude-oil/
https://www.cfact.org/2024/01/17/using-green-energy-to-destroy-our-way-of-life/
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http://www.chris-frey-welt.jimdo.com
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http://gpvjma.ccs.hpcc.jp/~tanaka/web/papers/PAIJ-05-00236.pdf


Trotz  verschiedener  Unsicherheiten  in  den  obigen  Analysen  ist  hier
entscheidend, dass der kombinierte Temperaturanstieg durch den nahezu
linearen Trend (0,07°) und die MDO (0,4°C, d.h. der Bereich [Amplitude
0,2°Cx 2]) zwischen 1975 und 2000 mit dem beobachteten Temperaturanstieg
(0,5°C) im gleichen Zeitraum vergleichbar ist. Im Rahmen der Genauigkeit
der Beobachtungen und Analysen kann daher festgestellt werden, dass der
durch die Treibhausgase verursachte Temperaturanstieg im Vergleich zu
dem durch die beiden natürlichen Veränderungen zwischen 1975 und 2000
verursachten kombinierten Anstieg viel geringer ist, nämlich etwa 0,1°C
statt 0,5°C. Die obige Schlussfolgerung kann anhand der Aufzeichnungen
in  Abbildung  7  überprüft  werden,  welche  die  jüngsten
Satellitentemperaturdaten bis 2018 (UAH und MSU; Humlum)10 zusammen mit
den CO₂-Daten von Mauna Loa zeigt. Es ist zu erkennen, dass sich die
Geschwindigkeit  des  beobachteten  Temperaturanstiegs  (0,5°C/25  Jahre)
zwischen 1975 und 2000 nicht fortgesetzt hat (siehe gestrichelte Linie),
obwohl die CO₂-Menge weiterhin schnell zunimmt. Der Temperaturanstieg
zwischen  2000  und  2018  beträgt  höchstens  0,1  °C,  wie  im  vorigen
Abschnitt dargelegt. Wir können auch hier zeigen, dass die Auswirkungen
der Treibhausgase nur ein Fünftel der IPCC-Annahme auf der Grundlage des
beobachteten CO₂ betragen. Anhand von Abbildung 7 lässt sich abschätzen,
dass die Rate des Temperaturanstiegs durch die Treibhausgase zwischen
1975 und 2000 etwas mehr als 0,2°C/100 ppm beträgt, statt 1,0°C/100 ppm
unter der Annahme, dass der Temperaturanstieg durch die Treibhausgase
verursacht wird. Das TRAC-Modell, das auf dem CRUT4-Modell basiert,
verwendet dagegen eine Rate, die 0,5°C/100 ppm entspricht. Daher wird
die Geschwindigkeit des Temperaturanstiegs durch die Treibhausgase in
der  Vergangenheit  überschätzt.  Abbildung  8  zeigt  deutlich  diese
Tatsache, die viele Simulationsstudien im Durchschnitt vorhersagen. Für
den Zeitraum von 2000 bis 2020 wird ein Temperaturanstieg von 0,4 °C (in
vielen Fällen sogar von mehr als 1,2 °C) vorhergesagt, anstatt der
beobachteten 0,1 °C oder so.



Koutsoyiannis und Vournas, 2023

Eine  Verstärkung  des  Treibhauseffekts  durch  die  zunehmende  CO₂-
Konzentration  im  Laufe  der  Jahre  würde  sich  in  einer  allmählichen
Verschiebung der Punkte von links nach rechts mit dem Fortschreiten der
Zeit zeigen. Die Ausrichtung der Punkte der verschiedenen Datensätze
zeigt jedoch keine allmähliche Verschiebung von links nach rechts. Das
bedeutet, dass der Effekt der direkten CO₂-Emission an der Oberfläche
kleiner ist als die Nebeneffekte, die die Schwankungen in Abbildung 2
verursachen, und daher nicht zu erkennen sind. … Die Quantifizierung des
Treibhauseffekts ist ein Routineverfahren im Rahmen der hydrologischen
Berechnungen  der  Verdunstung.  Nach  gängiger  Praxis  wird  dabei  der
Wasserdampf  in  der  Atmosphäre  berücksichtigt,  ohne  Bezug  auf  die
Konzentration von Kohlendioxid (CO₂), die jedoch im letzten Jahrhundert
von 300 auf etwa 420 ppm gestiegen ist. Da die für die Quantifizierung
des Treibhauseffekts verwendeten Formeln vor 50-90 Jahren eingeführt
wurden, untersuchen wir anhand von acht über ein Jahrhundert verteilten
Beobachtungsreihen, ob sie immer noch repräsentativ sind oder nicht. Wir
kommen zu dem Schluss, dass der beobachtete Anstieg der atmosphärischen
CO₂-Konzentration  den  Treibhauseffekt,  der  nach  wie  vor  von  der
Wasserdampfmenge in der Atmosphäre dominiert wird, nicht nennenswert
verändert hat und dass die ursprünglichen, in der hydrologischen Praxis

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/mini_1.jpg
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verwendeten  Formeln  weiterhin  gültig  sind.  Es  besteht  also  kein
Anpassungsbedarf  aufgrund  einer  erhöhten  CO₂-Konzentration.

Harde and Schnell, 2022 (2XCO₂ = 0.7°C)

Das  abgeleitete  Antrieb  durch  CO₂  stimmt  recht  gut  mit  einigen
theoretischen  Studien  in  der  Literatur  überein,  was  bis  zu  einem
gewissen  Grad  das  Ergebnis  der  Kalibrierung  des  Aufbaus  auf  die
Spektralberechnungen  ist,  aber  unabhängig  davon  bestimmt  und
reproduziert  es  auch  den  gesamten  Verlauf  in  Abhängigkeit  von  der
Gaskonzentration. Daraus leiten wir eine grundlegende Gleichgewichts-
Klimasensitivität (ohne Rückkopplungen) von ECSB = 1,05°C ab. Nimmt man
zusätzlich eine reduzierte Flügelabsorption der Spektrallinien aufgrund
einer endlichen Kollisionszeit der Moleküle an, so reduziert sich die
ECSB um weitere 10% und ist damit 20% kleiner als von CMIP6 mit 1,22°C
empfohlen. … Detaillierte eigene Untersuchungen zeigen auch, dass im
Gegensatz  zu  den  Annahmen  des  IPCC  der  Wasserdampf  nur  zu  einer
marginalen positiven Rückkopplung beiträgt und die Verdunstung an der
Erdoberfläche  sogar  zu  einer  deutlichen  weiteren  Reduktion  der
Klimasensitivität auf nur ECS = 0,7°C führt (Harde 2017 [15]). Das ist
weniger als ein Viertel der letzten Vorgabe des IPCC mit 3°C (siehe AR6
[1]) und sogar 5,4x niedriger als der Mittelwert von CMIP6 mit ECS =
3,78°C.  Die  vorgestellten  Messungen  und  Berechnungen  bestätigen
eindeutig die Existenz eines atmosphärischen GHE, zeigen aber auch den
nur  geringen  Einfluss  auf  die  globale  Erwärmung,  die  offenbar  viel

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/mini_2.jpg
http://hharde.de/index_htm_files/Harde-Schnell-GHE-m.pdf


stärker von natürlichen Einflüssen wie dem solaren Strahlungsantrieb
dominiert wird (siehe z.B. Connolly et al. 2021 [16]; Harde 2022 [17]).

Siem and Olsen, 2023 (Ein CO₂-Anstieg von 400 auf 1.000.000 ppm ergibt
eine Abkühlung um 0,22°C)

Diese Studie befasst sich mit den Wechselwirkungen zwischen Wärme- und
Strahlungsenergiefluss  in  experimentellen  Situationen  von
unterschiedlicher Komplexität. Von besonderem Interesse ist, wie sich
IR-Energie, die von CO₂-Gas re-emittiert wird, in einer Erde/Atmosphäre
simulierten Anordnung verhält. Ein solches Experiment wurde von Hermann
Harde und Michael Schnell durchgeführt, wo sie zeigten, dass die von CO₂
emittierte IR-Strahlung eine kleine Metallplatte mit schwarzem Körper
erwärmen kann. In einem Kontrollexperiment haben wir dieses Ergebnis
bestätigt.  In  ihrem  Experiment  wurde  jedoch  die  IR-Strahlung  des
Heizelements stark abgeschwächt. In einem modifizierten Experiment, bei
dem  die  IR-Strahlung  des  Heizelements  vorhanden  ist,  wurde  keine
Erwärmung,  sondern  eine  leichte  Abkühlung  [die  durchschnittliche
Abkühlung betrug -0,22°C±0,03°C] eines schwarzen Objekts festgestellt,
wenn  Luft  [0,04%]  durch  CO₂  [100%]  ersetzt  wird.  Die  veränderte
experimentelle Situation entspricht auch eher der Situation auf der Erde
und in der Atmosphäre.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/mini_3.jpg
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Link:
https://notrickszone.com/2024/01/18/nearly-160-scientific-papers-detail-
the-minuscule-effect-CO₂-has-on-earths-temperature/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Klima-Manipulation aus „noblen
Gründen“ geht weit zurück
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2024

Ed Hoskins, edmhdotme

[Alle Hervorhebungen im Original]

Einführung

Die Haltung des grünen Klima-Establishments bedeutet, dass sie sich
berechtigt fühlen, jede Art von Täuschung oder Betrug anzuwenden, um
ihrer „tugendhaften und gerechten Sache“ Nachdruck zu verleihen: der
Rettung  des  Planeten  vor  der  vom  Menschen  verursachten  globalen
Erwärmung.
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Ihrer Meinung nach ist ihre Sache so wichtig, dass sie Vorrang vor allen
anderen Ausgaben haben muss.

Dies ist ein Trugschluss.

Klimawandel-Aktivismus bedeutet, dass alle technischen Fortschritte und
Verbesserungen  des  menschlichen  Wohlergehens  zurückgedreht  werden,
welche die Menschheit in den letzten 200 Jahren erreicht hat. Ihrer
Ansicht  nach  gibt  es  keine  höhere  Priorität  für  die  Menschheit,
unabhängig  von  den  Kosten  oder  dem  groben  Schaden  für  die  Menschheit.

Der Präsident der COP28, Sultan Al Jaber aus den Vereinigten Arabischen
Emiraten, sagte jedoch im Dezember 2023:

„Es gibt keine wissenschaftlichen Erkenntnisse, die besagen, dass der
Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen notwendig ist, um die globale
Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen. Al Jaber sagte auch, dass ein Ausstieg
aus den fossilen Brennstoffen keine nachhaltige Entwicklung ermöglichen
würde, es sei denn, man wolle die Welt zurück in die Höhlen bringen“.

Damit hat er die Katze aus dem Sack gelassen.

Zur  Unterstützung  der  gegenteiligen  Ansicht  gibt  es  eine  riesige,
schamlose  Kampagne  der  Fehlinformationen  westlicher  Regierungen  und
Universitäten, die alle Arten von Datenmanipulationen einsetzen. Die
Propaganda  für  die  Behauptung  einer  vom  Menschen  verursachten
Klimakatastrophe  ist  weit  verbreitet  und  wird  ständig  fortgesetzt.

Eine frühe persönliche Erfahrung

Damals, im Jahr 1998, lösten eine sehr offensichtliche Lüge und die
irrationalen,  empörten  Reaktionen  offizieller  grüner  Aktivisten  mein
eigenes,  über  20  Jahre  andauerndes  Interesse  an  der  Frage  des  von
Menschen verursachten Klimawandels aus.

Im Jahr 1998 war ich zusammen mit Kollegen vom Imperial College der
Universität  London  an  der  Erstellung  einer  Studie  über  Verkehr  und
Gesundheit in London beteiligt. Darin kam ich zu dem Schluss, dass
London zu diesem Zeitpunkt besonders frei von Verkehrsverschmutzung war
und  dass  jegliche  Maßnahmen  zur  Begrenzung  des  Verkehrs  für  die
Gesundheit der Londoner irrelevant wären. Darüber hinaus stellte sie
fest, dass die an der Berichterstattung über die Umweltverschmutzung in
London beteiligten Einzelpersonen bzw. Organisationen des öffentlichen
Sektors  die  von  ihnen  gemeldeten  Verschmutzungswerte  aus
Propagandagründen  ungerechtfertigterweise  stark  übertrieben  haben,  um
zahlreiche Verkehrsbeschränkungen in London zu unterstützen, darunter
auch die damals vorgeschlagene Staugebühr.

Diese Akteure des öffentlichen Sektors schafften es, eine gemessene
Verschmutzung von 1,7 % der moderaten Messwerte zu melden, aber den
Effekt in ihrem Bericht als 57 % darzustellen: Dies entsprach einer ~35-



fachen Übertreibung der gemeldeten Verschmutzung.

Auch 1998 war die „Noble Cause Corruption“ am South East Institute of
Public Health (SEIPH) hart am Werk:

Als die Studie des Imperial College veröffentlicht wurde, in der diese
massive Fehldarstellung um das 33-fache (Betrug) aufgedeckt wurde, kam
es zu wütenden Reaktionen von „grünen“ Aktivisten mit Drohungen von
physischer Gewalt und angedeuteten Todesdrohungen.

Wenn die Berichterstattung über eine wirklich gute Nachricht zu einer
derart negativen und gewalttätigen Reaktion führen kann, dann muss etwas
mit diesen hauptsächlich im öffentlichen Sektor tätigen, links denkenden
Organisationen nicht stimmen, die schon 1998 jede „negative“ Diskussion
über eine Angelegenheit unterbinden mussten, die nicht in ihr verzerrtes
und falsches Weltbild passte.

Die beanstandete Studie steht hier.
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Sind  die  veröffentlichten  Daten  zur  globalen  Temperatur
korrekt?

Anthony Watts überwacht seit 2007 die Standorte und die Leistung von
Wetterstationen in den USA: Ein aktueller Bericht über deren Status ist
hier zu finden [in deutscher Übersetzung hier].

Dale Enterprise Virginia

Ein einziges Beispiel für eine korrekt platzierte und kontinuierlich gut
gewartete  ländliche  Wetterstation  in  den  USA  befindet  sich  in  Dale
Enterprise,  mehr  als  drei  Meilen  vom  Zentrum  der  nächstgelegenen
„städtischen“  Siedlung  in  der  Nähe  von  Harrisonburg  in  Virginia
entfernt,  einer  Stadt  mit  44.000  Einwohnern.

Ihre  Aufzeichnungen  sind  aufschlussreich.  Die  unverfälschte
Temperaturaufzeichnung  von  Dale  Enterprise  zeigt  eine  bescheidene
Abkühlung von 0,29°C pro Jahrhundert, wenn man alle späteren Anpassungen
durch „Klimawissenschaftler“ außer Acht lässt.

Wie jedoch unten gezeigt wird, hat das NASA GISS für den gleichen
Standort  „rückwirkend  wertsteigernde  Modifizierungen  der  vergangenen
(vor  1970)“  Temperaturen  veröffentlicht.  Dies  zeigt  eine  massive
willkürliche Senkung der Temperaturen vor 1965, um den Eindruck einer
sehr erheblichen (+0,75ºC / Jahrhundert) Erwärmung an dieser Station im
Gegensatz zur aufgezeichneten Abkühlung zu vermitteln:

https://wattsupwiththat.com/2022/07/27/new-surface-stations-report-released-its-worse-than-we-thought/
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https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_02.png


Das Beispiel von Dale Enterprise ist insofern besonders ungeheuerlich,
als hier eindeutig willkürliche schrittweise, offensichtlich künstliche
Anpassungen von der fernen Vergangenheit des Standorts im Jahr 1895 bis
1968  vorgenommen  wurden.  Leider  ist  davon  auszugehen,  dass  die
offiziellen Hüter der Daten in allen ländlichen Datensätzen der USA
solche  willkürlichen,  aber  systematischen  Datenmanipulationen
vorgenommen  haben,  um  eine  offensichtlich  künstlich  herbeigeführte
Erwärmung  aufzuzeigen.

Dies scheint bei diesen Organisationen (den offiziellen Datenhütern),
deren wissenschaftliche Integrität eigentlich immer über jeden Zweifel
erhaben sein sollte, ein gängiges Phänomen zu sein.

Insgesamt hat dies dazu geführt, dass die Erwärmung aus den Datensätzen
der ländlichen Gebiete in den USA um etwa 0,47 ºC/Jahrhundert zu hoch
ausfiel.  Diese  Ergebnisse  sind  immer  eine  Einbahnstraße,  um  das
scheinbare Ausmaß der Erwärmung zu übertreiben. Die folgende Tabelle
zeigt deutlich das Ausmaß und die Auswirkungen der Gesamtanpassungen an
den ländlichen und städtischen Datensätzen in den USA:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_03.png


Globale Reduktion von Wetterstationen

Darüber hinaus gingen mit dem Zusammenbruch der UdSSR viele ländliche
und  nördlichere  Messstationen  verloren.  Seitdem  wurden  jedoch  viele
andere noch in Betrieb befindliche Stationen vom britischen Wetteramt,
der Climatic Research Unit der Universität East Anglia und dem NASA GISS
bei der Erstellung ihrer globalen Datensätze absichtlich ignoriert.

Die  Zahl  der  berücksichtigten  Stationen  wurde  weltweit  radikal
reduziert, indem beispielsweise Informationen aus Russland, insbesondere
von  nördlicheren  und  ländlichen  Stationen,  weggelassen  wurden.  Die
Auswirkungen  des  absichtlichen  Verlusts  dieser  vielen,  hauptsächlich
ländlichen Stationen seit 1990 auf die gemessenen Temperaturen sind hier
zu sehen:
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Die  nachstehende  Grafik  zeigt  die  Divergenz  zwischen  gut  gelegenen
ländlichen US-Wetterstationen und Wetterstationen, die zunehmend für den
städtischen Wärmeinseleffekt (UHI) anfällig sind. Phil Jones von der CRU
in East Anglia hat ebenfalls Arbeiten veröffentlicht, in denen er den
„Urban Heat Island“-Effekt ausdrücklich ablehnt, um die Darstellung zu
unterstützen.

Die  von  den  Befürwortern  der  globalen  Erwärmung  vorgenommenen
Anpassungen sind ebenfalls schrittweise erfolgt, wie die Diagramme zur
Darstellung von drei verschiedenen Versionen der globalen Temperatur
zeigen, die vom NASA GISS zwischen 1980 und 2007 erstellt worden sind:

Die Befürworter dieses Datensatzes verkünden nun, dass 2010 das wärmste
Jahr  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen  sein  wird.  Das  wäre  kaum
überraschend,  wenn  sie  selbst  die  Vergangenheit  nach  unten  und  die
Gegenwart nach oben korrigiert haben.

https://noconsensus.wordpress.com/2010/01/05/cru-3b-urban-warm-bias-in-ghcn/embed/#?secret=2TO7BKGtLC#?secret=FC8QbWPsTZ
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Würden nur gut gewartete Stationen auf dem Land berücksichtigt, um den
städtischen Wärmeinseleffekt zu vermeiden, und würden die Anpassungen
der Klimawissenschaftler ignoriert, die sich der Behauptung der vom
Menschen verursachten globalen Erwärmung verschrieben haben, würden die
Berichte über die Erwärmung der Erde durch bodengestützte Messungen
deutlich zurückgehen.

Aber die Protagonisten der Behauptung über die vom Menschen verursachte
globale  Erwärmung  sind  auch  die  offiziellen  nationalen  und
internationalen  Verwalter  der  Daten.

Das Adjustierungs-Phänomen der Westlichen Welt

Leider  scheint  die  Korrektur  der  Temperaturverläufe  durch  die
offiziellen Verwalter der Daten zu einem weltweiten Phänomen geworden zu
sein. In jüngster Zeit wurde deutlich, dass an allen wichtigen Quellen
anerkannter  globaler  Temperaturaufzeichnungen  viele  ungerechtfertigte
Korrekturen vorgenommen wurden, die durchweg eine zusätzliche Erwärmung
belegen.

Hier folgen einige Beispiele derartiger Anpassungen:

● USA: Das NASA-GISS (früher unter der Leitung des extremen Warmisten
James  Hansen)  hat  Fehler  zugegeben  und  seinen  Datensatz  nach  unten
korrigiert. Es hat den Anschein, dass sie in ihrer Entschlossenheit zu
verkünden, dass 2010 das wärmste Jahr aller Zeiten ist/war, verfügbare
Datenstationen in der kanadischen und sibirischen Arktis ignoriert und
nur fabrizierte Daten verwendet haben, die von wärmeren Messstationen
weiter südlich extrapoliert wurden. Außerdem haben sie die Werte in
ihren historischen Aufzeichnungen für das letzte Jahrhundert reduziert,
um den Anschein einer globalen Erwärmung zu verstärken. Langsam wird
klar, dass die von der NOAA bereitgestellten Satellitendaten über einen
Zeitraum von mehreren Jahren mit überhöhten Schätzungen und einigen
ziemlich lächerlichen Temperaturwerten (mehrere hundert Grad Celsius im
Gebiet der Großen Seen) umfassend verfälscht wurden. Diese Daten wurden
weltweit  als  Grundlage  für  viele  Klimamodelle  verbreitet,  die  die
Behauptung der vom Menschen verursachten globalen Erwärmung stützen. Sie
sollten nun Gegenstand rechtlicher Anfechtung sein.

● Russland: Nur 40 % der jetzt verfügbaren Messwerte wurden von den
Erfassern der Temperaturdaten verwendet, wobei stets wärmere städtische
Gebiete bevorzugt wurden.

●  Kanada:  Viele  nördliche  Standorte  werden  jetzt  bei  der
Zusammenstellung  der  Temperaturdaten  für  den  IPCC  ignoriert.

● UK: Die Beweise dafür, dass sowohl das britische Wetteramt als auch
die  East  Anglia  University  Climatic  Research  Unit  die  von  ihnen
veröffentlichten Daten ungerechtfertigt nach oben korrigiert haben, um
die wissenschaftliche Argumentation des UN IPCC zu untermauern, sind aus



der Veröffentlichung von Daten und E-Mail-Korrespondenz im Rahmen von
„Climategate“  klar  ersichtlich:  Daten  wurden  eliminiert,  um  „den
Rückgang  zu  verbergen“.

In eklatantem Widerspruch zu den üblichen wissenschaftlichen Methoden
hat  die  East  Anglia  University  Climatic  Research  Unit  auch  die
Originalaufzeichnungen vernichtet, so dass ihre Anpassungsprozesse nicht
erneut geprüft und im Nachhinein reproduziert werden können.

● Australien: Ein weiteres Beispiel, eines von vielen in Australien, aus
den  Daten  für  Darwin  in  den  Northern  Territories  verdeutlicht  die
ungerechtfertigten Anpassungen, die von NOAA/GHCN, dem Global Historical
Climate Network, vorgenommen wurden.

Das zeigt, wie man Aufzeichnungen von -0,7°C Abkühlung/Jahrhundert in
1,2°C Erwärmung/Jahrhundert mit unerklärlichen und nicht überprüfbaren
Anpassungen  umwandeln  kann.  Es  ist  nun  zweifellos  klar,  dass  die
zentrale Forschungseinrichtung der australischen Regierung, das CSIRO,
sich voll und ganz der „Warmisten“-Doktrin verschrieben hat und diese im
Namen der [australischen] Zentralregierung unterstützt.

Die rauchende Kanone bei Darwin Zero (hier):

● Neuseeland: Die folgende Tabelle zeigt die unerklärlichen Unterschiede
zwischen den aufgezeichneten Daten und den vom National Institute of
Water & Atmospheric Research (NIWA) veröffentlichten Daten für mehrere
Orte:

https://wattsupwiththat.com/2009/12/08/the-smoking-gun-at-darwin-zero/
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Das folgende Schaubild zeigt das Ausmaß der in Neuseeland vorgenommenen
Abwärts-Korrekturen vergangener Messwerte im Laufe der Zeit (hier und
hier):

Diese  Ergebnisse  sind  nun  Gegenstand  einer  Anfechtung  vor  dem
neuseeländischen  High  Court.  Infolge  der  Anfechtung  hat  die
neuseeländische  Regierungsbehörde  nun  eingeräumt,  dass  ihre
Aufzeichnungen  aufgrund  des  politischen  Drucks  absichtlich  gefälscht
worden sind. Es besteht also die Möglichkeit, dass in Zukunft auch
andere nationale Aufzeichnungen rechtlich angefochten werden können.

Es scheint zur gängigen Praxis geworden zu sein, dass die nationalen
Wetterdienste weltweit diese Art von Korrekturen in der Gegenwart nach
oben  und  in  der  Vergangenheit  nach  unten  vornehmen,  immer  mit  der

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_09.png
http://wattsupwiththat.com/2009/11/25/uh-oh-raw-data-in-new-zealand-tells-a-different-story-than-the-official-one/
http://www.quadrant.org.au/blogs/doomed-planet/2010/05/crisis-in-new-zealand-climatology
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_10.png


Absicht,  eine  verstärkte  Erwärmung  ihrer  Regionen  auf  dem  Planeten
nachzuweisen.

Wer misstrauisch ist, könnte annehmen, dass diese Art von Anpassungen
das  Ergebnis  eines  koordinierten  internationalen  zwischenstaatlichen
Programms oder zumindest eines gut koordinierten „Gruppendenkens“ sind.
Aber ist das nicht das Undenkbare zu denken?

Ist es uns egal, ob 2010 das wärmste Jahr der Geschichte ist?

Nachdem die grundlegenden bodengestützten Datensätze schrittweise nach
oben korrigiert bzw. „aufgewertet“ wurden, wird die endgültige Bewertung
der  globalen  Temperatur  aus  diesen  Informationen  kombiniert  und
zusätzliche  Daten  für  die  leeren  Gebiete  durch  Interpolation  von
Zwischentemperaturen über ein Raster für die riesigen Gebiete erstellt,
in denen es keine Messstationen gibt.

Daher  ist  es  kaum  verwunderlich,  dass  die  von  den  UN-IPCC-Behörden
verwendeten veröffentlichten Daten eine erhebliche weltweite Erwärmung
zeigen.  Die  Qualität  des  Datensatzes  ist  somit  fragwürdig  und  im
Nachhinein überhaupt nicht mehr nachprüfbar. Skeptiker sind sicherlich
der Meinung, dass dieses Ergebnis durchaus beabsichtigt war.

Auf dieser Grundlage werden Behauptungen über das „wärmste Jahr aller
Zeiten“  und  das  „wärmste  Jahrzehnt  aller  Zeiten“  aufgestellt  und
offiziell veröffentlicht. Berücksichtigt man jedoch diese Effekte, so
dürfte die globale Erwärmung wesentlich geringer ausfallen als der seit
1940 verzeichnete Anstieg um 0,3°C.

Neuere Satellitenmessungen

Andererseits  haben  die  Satellitenmessungen  seit  1979  eine
kontinuierliche, weltweite Übersicht gebracht, da sie nicht versuchen,
die Temperaturen in weiten Gebieten wie Russland, Nordkanada oder an den
Polen  aus  einer  zunehmend  begrenzten  und  fragwürdigen  Anzahl  von
bodengestützten Wetterstationen zu extrapolieren. Sie sind nicht mit
bodengestützten Messungen verknüpft.

Globale Temperatur-Anomalie im April: etwas niedriger

Aktuelle  Messungen,  einschließlich  der  neueren  und  zuverlässigeren
Satellitendaten (d.h. seit 1979) und der Wetterballon-Daten, zeigen zwar
eine gewisse Erwärmung, aber keine Erwärmung in diesem Jahrzehnt seit
dem Jahr 1999. In diesem Winter liegt der Wert bereits wieder nahe an
der Norm:

https://wattsupwiththat.com/2010/12/25/do-we-care-if-2010-is-the-warmist-year-in-history/
https://wattsupwiththat.com/2010/05/05/uah-global-temperature-anomaly-a-bit-cooler-in-april/


Seit etwa 1850, dem Ende der „kleinen Eiszeit“, hat sich der Planet
insgesamt sicherlich etwas erwärmt, vielleicht sogar um 0,5 °C in den 90
Jahren zwischen 1850 und 1940. In den 70 Jahren seit 1940 wurde der
Temperaturanstieg  auf  maximal  0,3  °C  geschätzt.  Das  vom  Menschen
verursachte  CO₂  in  der  Atmosphäre  wurde  erst  nach  1940  zu  einem
möglichen Problem, aber die frühere Erwärmung von 1850 bis 1940 erfolgte
etwa 30 % schneller als in der Zeit davor.

Globale Temperatur-Anomalie nach UAH im November 2023: +0,91°C

Interessant  ist  in  diesem  Zusammenhang  die  Art  und  Weise,  in  der
angesehene Wissenschaftler über ihre jüngsten Ergebnisse berichten, bei
denen  die  Satellitenaufzeichnungen  einen  unvorhergesehenen  aktuellen
Temperaturanstieg zeigen. Dieser wird wahrscheinlich durch eine massive
Injektion von Wasserdampf in die obere Atmosphäre durch den Hunga-Tonga-
Ausbruch verursacht, der von einer aktiven El-Nino-Episode überlagert
wird.  Sicherlich  ist  es  unwahrscheinlich,  dass  ein  massiver,  vom
Menschen  verursachter  CO₂-Impuls  die  Ursache  ist.
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Wichtig  ist,  dass  die  beteiligten  Wissenschaftler  diesen  scheinbar
negativen  Befund  klar  benennen  –  anstatt  zu  versuchen,  es  zu
verschleiern, wie es schon so oft geschehen ist, um die Sache des
Klimawandels zu unterstützen.

Klima-Korruption  aus  „noblen  Gründen“  ist  im  gesamten
Establishment weit verbreitet.

Alle machen mit.

Ein  Beispiel:  Kürzlich  erschien  in  der  angesehenen  medizinischen
Fachzeitschrift  Lancet  vom  März  2023  eine  Grafik  der  registrierten
Todesfälle durch Hitze bzw. Kälte in den europäischen Ländern:

Die Skala [unten in der Graphik] der vom Lancet veröffentlichten Grafik
ist verzerrt, da die Hitzetoten in Europa im Vergleich zu den Kältetoten
um fast das Sechsfache übertrieben sind. Das obige Diagramm mit der
richtigen Skalierung der wahren Werte sieht so aus:

https://www.thelancet.com/journals/lanplh/article/PIIS2542-5196(23)00023-2/fulltext#:~:text=Across the 854 urban areas,per 100 000 person-years.
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_13.png


Dies ist nur ein einfaches, häufig vorkommendes Beispiel dafür, wie die
Voreingenommenheit für die Täuschung zugunsten der edlen Sache der vom
Menschen verursachten globalen Erwärmung die angesehensten Teile des
westlichen medizinischen Establishments durchdrungen hat und sogar in
sie  eingedrungen  ist,  so  wie  die  edle  Sache  der  Korruption  die
Unterstützung  für  die  Klimawandel-Erzählung  durchdrungen  hat.

In einer kürzlich durchgeführten Studie wurde untersucht, wie „Nudge-
Einheiten“  innerhalb  der  Regierung  eingerichtet  werden,  um  die
Bevölkerung zu bestimmten politischen Leitlinien zu bewegen, welche die
Regierungspolitik  für  die  Covid-Epidemie  unterstützen,  und  wie  sie
kontinuierlich  eingesetzt  werden,  um  „Net  Zero“  zu  unterstützen.

Schlussfolgerungen

In den letzten Jahrzehnten wurde die Idee einer katastrophalen, vom
Menschen verursachten globalen Erwärmung eindeutig von den Sozialisten
gefördert.  Diese  konsequente  Förderung  der  Katastrophe  hat  das
wissenschaftliche  und  politische  Establishment  der  westlichen  Welt
durchdrungen. Und sie setzte sich bei der COP28-Tagung im Dezember 2023
in Dubai mit ~90.000 Teilnehmern fort. Dieses COP-Treffen schien jedoch
stark  von  Plattitüden  geprägt  zu  sein,  aber  sehr  wenig  von

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/01/noble_14.png
https://www.coronababble.com/post/nudgers-nudgers-everywhere-the-ubiquity-of-behavioural-science
https://www.coronababble.com/post/nudgers-nudgers-everywhere-the-ubiquity-of-behavioural-science


wahrscheinlichen  zerstörerischen  Maßnahmen:  Der  Präsident  der  COP28,
Sultan  Al  Jaber  aus  den  Vereinigten  Arabischen  Emiraten,  sagte  die
Wahrheit:

„Es gibt keine wissenschaftlichen Erkenntnisse, die besagen, dass der
Ausstieg aus der Nutzung fossiler Brennstoffe erforderlich ist, um die
globale Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen. Al Jaber sagte auch, dass ein
Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen keine nachhaltige Entwicklung
ermöglichen würde, es sei denn, man wolle die Welt zurück in die Höhlen
bringen“.

Die Katze ist aus dem Sack.

Nicht vergessen:

Die wichtigste Kriegskunst-These von Sun Tsu:

„Die höchste Kunst des Krieges ist es, den Feind zu unterwerfen, ohne zu
kämpfen.“ Und genau das geschieht jetzt, da die westlichen Regierungen
eine selbstschädigende grüne Energiepolitik verfolgen. Es gibt keinen
besseren  Weg,  den  westlichen  Gesellschaften  zu  schaden,  als  ihre
Energieversorgung  unzuverlässig  und  teuer  zu  machen.  Cui  bono  Wer
profitiert?

Und

Der verstorbene Professor Sir David MacKay:

„Die  Abhängigkeit  von  wetterabhängigen  ‚erneuerbaren  Energien‘  zur
Versorgung  einer  entwickelten  Wirtschaft  ist  eine  ‚entsetzliche
Illusion‘.  Es  gibt  so  viele  Illusionen,  und  ich  denke,  es  ist  so
gefährlich für die Menschheit, dass die Menschen sich diese Illusionen
erlauben, dass sie bereit sind, nicht sorgfältig über die Zahlen und die
Realitäten und die Gesetze der Physik und die Realitäten der Technik
nachzudenken… die Menschheit muss wirklich auf die Arithmetik und die
Gesetze der Physik achten.“

Arithmetik? Die Gesetze der Physik? Technik? Sie sind den Politikern
entgangen, zu unseren unkalkulierbaren Kosten.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/01/20/climate-driven-noble-cause-corrup
tion-goes-way-back/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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